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3dj bin ber Süftelet ©djteiet

Unb benfe je langer, je mebr

Sln ©djent's (Stjiebungêartifel

Unb an ben Sefretär.

Set ©efretät foll foften

6000 gtänfli unb mebt,

SUê ob et oon SjJallifanbet*

Unb SlJîabagoniboïj roät'.

Scbronj, Uti unb Untcttoalben

Unb Soffenbad) oon 3"g.
Sie meinen, ein Seftctätcbeu
Son Sannenbolj mar' g'nug.

$er neue §djufarfißcf.

Quidquid erit, ümeo Danaos et dona ferentes,
©age man, mos man roiü, roir fürdjten bie Sdj en f '"feben ©efebenfe.

©ägeffet, gifdjet unb [Ruofd) unb Soffenbad):
9îamenê bet Scbroatjen,

Unfer SEÖobltbättg f eitêa uê f d)u fj jum Seften jeitatmer Sefet täglicber
politifabet 3°utnaie übermittelt unê folgenbeê Sdjema, burd) beffen Sluê=

roenbigletnen man bet Settüte aüet ottboboren Slättet jeber gtaftion beim

fünftigen (griiebungsfeîretâtfampf ent|oben ift. Sbema unb Sariation bet

betteffenben Slättet roetben folgenbetmafeen lauten:

%§tm&: ©egen bie Uebctgtiffe beê Sunbeê auf bem ©ebiet
ber © d) u l e.

Variationen : Sunb gegen bie Uebergtiffe auf bem ©ebiet bet Sdjule.
Sdjule gegen baê ©ebiet ber Uebergtiffe beê Sunbeê.
©ebiet bet Sdjule gegen bie Uebetgtiffe beê Sunbeê.

©tiffe übet baë ©ebiet beê Sunbeê gegen bie ©cbule.
Uebet ben Sunb auf baê ©ebiet bet ©tiffe gegen bie ©cbule.

Sdjulbunb gegen baë ©ebiet bet Uebetgtiffe.
Sluf bem ©tiffgebiet beê Sunbeê gegenübet bet Sdjule,
Scbutgtiff beë Sunbeê übet baë ©ebiet.

Sluf bet 93unbeêfd)ule bet Uebetgtiffêgebiete.

G55= J)es Rangers 3tfndj.
Sllë jüngft ©t. ©allenë ©änget binptlgerten per Sampf,

Slm lantonalen gefte, nad) SEB rj l jum Sieberlampf,
Sa geigte ftcb bet Gt)olt bem ©ängettbum nicbt falb,
Êt bat'ê nut ausgepfiffen, fein ©inn hing nut am ©olb.

9îad) oielem Süiüb'n unb Sïïiarften tam enblicb bod) ein 3ug(
Set müttifd) oon ©t. ©aüen nad) SEßnl bie ©äfte trug.
3br meint bei bunbertfünfjig Serfonen geb'ê 9îanatt?

3a fiudjen! bött nut roeiter, roie man getnotjet bat-

3uetft gab'ë oolle Saren unb bann nod) obenbtein
Sllë 3ufd)lag 15 Dtappen per Sillet! roar'ê nicbt fein??
Saê b°t bie lobefame oereinte ©cbroeijerbabn"
3n ibtem ßbelmutbe ben ©ängetn angetban.

SBcb* dueb, 3br fdjnöben [Rarer, nie töne füfeer Slang
Sutd) Sure SBaggonê roieber, nie Saite nod) ©efang.
Sê roerben bie Sereine bei jebem geftbefud)

Satan Sit benfen, ©boli Saê ift beê ©ângetê giud)!

c255= %us beut ^eridftôfoof. ===s

Slidjter: Slber roatum baft Su Seinen SBobltbätern baë §auë übet

bem fiopfe angejünbet?

Snfleïlagter : 3 fa fe btum e ajli roeüe jioilifire.

^ |ur ntobernen ^Sifbnng. ^
flnabe (ringt) : Seë ÛJÎotgenê in bet grübe, lalala Sa "

Sebrerin: Slber Subli. fo fürdjterlid) go s'fdbreie §äb Si uf ber

©teü' rubig, bent au, mi Sifite ift na im Sett.

f.

§err genfi. ©ygüjt, oerebrti gtünbin, i bett e gtag, roenn Sie met'ê nüb
übel näbmib! §änb ©ie ädjt eê Sraumbüedjli

3ran ©tabtridjter. SBaë faüt 3bne p 3 roiü nüb boffe, bafe Sie öppe
baë Statt ba, bä 3lcbelfpaltet" läfib, roo oot ad)t Sbge au e fo
ôppiê ©tufigë oome ne Staum g'ftanbe ift?

#err genfi. 3Ö biroabti; i muefe bloê immet am ©amftig am üJlotge mit
eme gute grünb rebe, roo bänn faft am Serfprüge ift unb mt e

jut Slbleitig ootlieêt. Slbet roobet roüffeb au ©ie
grau Stabtrldjter. ©ie roerbeb mir boffetli nüb juetraue ¦ b'büet mi

©ottl 3 fa bloê e grünbin, roo djranfni Sluge bäb unb roo ni
juefäüig am ©amftig am SERotge b'fued)e unb roil fte e fo oerfäfee
uf fäb Slettli ift unb ft'ê Säfe agrrjft unb roil me djtanlne Süüte
be SEBiüe tbue muefe, fo lië id) bänn ©ie oerftönb mi ja fd)o

£err geufi. Soütommenement, mir ftnb Opfer beê ©cbidfalê! 3ej alfo
mt;n Staum; natütli en buut unb buur tefpältable: ©ë ift mr
gfn, mir läbib im %afa 1900< eê djann au e d)li fpöter gfu %
Uf einmal brânnt'ê aber eë tutet e Eeiê güürljorn, tei ©logge
ftürmt, fei SERenfd) tobt ft uf bt ©afe. Slbet im ^anbumträfje
fufet e Sprüge oerbn mit unifotmitte Süüte, fei erjrlicbi atti Sltm=
binbe unb fein g'müetblicbe 3ug i bene @'fid)tetn, aûeê g'fdjâftê=
mäfeig unb e fo ernftbaft, alë roenn'ê gat nüb jumene güüt ging.
3mene Siertelftünbli cbômmebê roiber bei, padeb ab, gönb ine=n=3ltt
Sbafctne=roine unb uuê ifd) eê. fieië SDlööli, feiê Stünfli, ab--

feluti nüb
grau «Stabtridjter. £>öteb ©ie uf, i ban e feiê gajenetti bi mt unb fött

Dod) febreie, roänn i an e fo e 3"efunft tänfe. Slbet roaë bänb
ä ©ie tba?

§err geufi. 3*? 3 fa rorjter träumt! Sa ift ßbnabefdjüefee gfp
Slbet ©ie obönneb ft fein Sigtiff mad)e oo mr/m 3"eftanb, rooni
fa müefee gfeb, bafe nümme bie Stabtdjnaben" elei gfdjofee bänb,
funber ä Obetfttöfelet, Ufeetftblet, ©itëlanber

grau ©tabtridjttr. 2Bo ban i mr/ë glafönli? Sd)roigeb ©ie §irfdj=
lanbet! fafafa{ i djumme mini 3"efäl übet 3 gme iej
febo nümme iê ©iblbötgli, roil me luutet Sobroabe unb 3"be fd)üfee
öfebt abet gat Ufsetftbler unb bebeb Sie mi! D alti
Surgerberrltct)feit

§err genfi. SBobin bift bu gefebrounben! Slbet lönb Sie nu guet fp,
mr ftnb na im 3<>bt 1882 unb bänb na nüüb fd)ûûlid)etê uêâ'ftaf),
alê bafj eë gtab e fo jnl uf b'Êbtâbëgafe roie uf b'Söfoutfttafj
abe rägnet.

grau £tabtri*)ter. ©ott fei Sanf; lieber ftäbtifd) oertrinfe unb oerbränne
§err geufi. Sllê oereiniget obenuuf d)o! Sebu blpbtë!

»rteffafte» ber »ebaftioa.
'

F. M. i. P. 3u bem im Ücooember b.

3. pattftnbenben bunbertjäbrigen ®eburts=
tage @faia« Segnér'ë, beê ©änger« ber

gritbioffage, bie bereit« in 21 »erfdjiebeuen
beutfeben 2lu«gaben vorliegt erfdjeinen bei
OSfar Seiner in Setpjtg: efaia« Segnér'8
p 0 et t f ct> e unb ptofatfaje Sßetfe, 2lu«=
roabl in fteben ©änben, überfegt 0011 ©ott=
frieb 0. Oeinburg. Sie SluSaabe erfolgt in
36 elegant auSgeftatteten Sieferungeu JU je
50 Sfg- uub beginnt bemnäcbfl. Z. Z. i.D.
SBeften Sauf für ba« ©ebidjt; aber roit
müffen bod) noäjmal« betonen, bafe roit ben
©teignifjen näbet auf bem gufee bleiben
muffen. O. F. i. S. ßaum füt ben
jtnlcuber geeignet; roir gebraudjen ficdienbe«
i>armlofe«. L. A. N. 3. 3. tfräbenbübl
iu Sern cmpfteblt fid) angelegentlicbfl al«
Scbuftcr: Sa man fdjon in SborDCT3
unb iu biefiger ©traf an flalt al« ©djufler

arbeitete, fo aud) n idjt mcljr eingef nbpft ift, boffc bierin ©rünbe ju finben,
bie midj (freier Bürger) cmpfebleu roerben al« ber größte ©djub
m ad; er." V. i. Z. ©0 rcdjt finblid). C. R. i. Chem. ïOlit Sergnügeu
entfprodjcn. Jobs, ©oll bie geplagte (Srjieberiu benn ibr Sergnügen nidjt
a\td) baben? Spatz. 5Danf. Sa« Sateinifdjc oiclleidjt fpäter. - H. i. Z.
©ebr roillfommen. bitten um Slbtcffc, um Jbncn unfet Statt jufenben ju
fönnen. Auswärtige. SBir bitten um (Stnfcnbuug be« Slbennement«bctrage«
per Softmaubat. O. 0. (Srtaffen ©ie un« ba« UtÜjeil über biefe« ©eflöte.

R. K. ÏTiorgeuftnub Ijat gern eine [aure Diiere im Sîunb. Wien.
gür unfere Serl)ältniffe unpaffeub. Verschiedenen : Slnonönte? loirb nidjt
aufgenommen.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und denke je länger, je mehr

An Schenk's Erziehungsartikel

Und an dcn Sekretär.

Der Sekretär soll kosten

6000 Fränkli und mehr.

Als ob er von PaUisander-

Und Mahagoniholz wär'.

Schwyz, Uri und Unterwalden

Und Tossenbach von Zug,

Die meinen, ein Sekretärche»
Von Tannenholz >r»n' g'nug.

c2-s^ Der neue Schularlikel.

(Zuililjuiä erit, timeo Osu-zos et âoua tereutes,
Sage man, was man will, wir fürchten die Schenk"'schen Geschenke.

Sägesser, Fischer und Rnosch und Dofsenbach:
Namens der Schwarzen.

Unser Wohlthätigkeitsausschuß zum Besten zeitarmer Leser täglicher
politischer Journale übermittelt uns folgendes Schema, durch dessen

Auswendiglernen man der Lektüre aller orthodoxen Blätter jeder Fraktion beim

künstigen Erziehungssekretärkamps enthoben ist. Thema und Variation der

betreffenden Blätter werden folgendermaßen lauten:

Them«: Gegen die Uebergrifse des Bundes auf dem Gebiet
der Schule.

Variationen : Bund gegen die Uebergriffe aus dem Gebiet der Schule.
Schule gegen das Gebiet der Uebergriffe des Bundes.
Gebiet der Schule gegen die Uebergriffe des Bundes.

Griffe über das Gebiet des Bundes gegen die Schule.
Ueber den Bund auf das Gebiet der Griffe gegen die Schule.

Schulbund gegen das Gebiet der Uebergrifse.

Auf dem Griffgebiet des Bundes gegenüber der Schule.

Schulgriff des Bundes über das Gebiet.

Auf der Bundesschule der Uebergriffsgebiete.

-is-- Des Sängers Much.
Als jüngst St. Gallens Sänger hinpilgerten per Dampf,

Am kantonalen Feste, nach Wul zum Liederkampf,

Da zeigte sich der Choli dem Sängerthum nicht hold,
Er hat's nur ausgepfiffen, sein Sinn hing nur am Gold.

Nach vielem Müh'n und Markten kam endlich doch ein Zug,
Der mürrisch von St. Gallen nach Wyl die Gäste trug.
Ihr meint bei hundertsünfzig Personen geb's Rabatt?

Ja Kuchen! hört nur weiter, wie man geknorzet hat.
Zuerst gab's volle Taxen und dann noch obendrein

Als Zuschlag 15 Rappen per Billet! war's nicht sein??
Das hal die lobesame .vereinte Schweizerbahn"
In ihrem Edelmulhe den Sängern angethan.

Weh' Euch, Ihr schnöden Raxer, nie töne süßer Klang
Durch Eure Waggons wieder, nie Saite noch Gesang.
Es werden die Vereine bei jedem Festbesuch

Daran Dir denken, Choli! Das ist des Sängers Fluch!

c2?s- Uus dem Herichtssaal. -s-^>

Richter: Aber warum hast Du Deinen Wohlthätern das Haus über

dem Kopse angezündet?

Angeklagter: I ha se drum e chli welle zivilisire.

Zur modernen ZSildung-

Knabe (singt) : Des Morgens in der Frühe, lalala La "

Lehrerin: Aber Bubli so fürchterlich go z'schreie! Häb Di uf der

Stell' ruhig, denk au, mi Visite ist na im Bett.

Herr Fenst. Exgüsi, verehrt! Fründin, i hett e Frag, wenn Sie mer's nüd
übel nähmid! Händ Sie ächt es Traumbücchli

Frau Stadtrichter. Was fallt Ihne y I will nüd hoffe, daß Sie öppe
das Blatt du, dä Ncbelipalter" läsid, wo vor acht Tbge au e so

öppis Grusigs vome ne Traum g'stande ist?
Herr Fensi. Jä biwahri; i mueß blos immer am Samstig am Marge mit

eme gute Fründ rede, wo dänn fast am Versprühe ist und mr e

zur Ableitig vorliest. Aber woher wüssed au Sie
Fra« Stadtrichter. Sie werded mir hoffetli nüd zuetraue - b'hüet mi

Gottl I ha blos e Fründin, wo chrankni Auge häd und wo ni
zuefällig am Samstig am Morge b'sueche und wil sie e so versäße
us säb Blettli ist und si's Läse agryft und wil me chrankne Lüüte
de Wille thue mueß, so lis ich dänn Sie verstand mi ja scho

Herr Fenst. Vollkommenement, mir sind Opfer des Schicksals! Jez also
myn Traum; natürli en duur und duur respäktable: Es ist mr
gsy, mir läbid im Jahr 1900, es chann au e chli spöter gsy si.
Uf einmal brännt's aber es tutet e keis Füürhorn, kei Gloggc
stürmt, kei Mensch rodt st us dr Gaß. Aber im Handumträhe
suset e Sprühe verby mit uniformirte Lüüte, kei ehrlich! alti Armbinde

und kein g'müethliche Zug i dene G'sichtern, alles g'schästs-
mäßig und e so ernsthaft, als wenn's gar nüd zumene Füür ging.
Jmene Viertelstündli chömmeds wider hei, packed ab, gönd ine-n-Art
Chascrne-n-ine und uus isch es. Keis Mööli, keis Trünkli, ab-
seluti nüd!

Frau Gtadtrichter. Höred Sie uf, i han e keis Fazenetli bi mr und sött
doch schreie, wänn i an e so e Zuekunft tänke. Aber was händ
ä Sie tha?

Herr Feufi. Ich? I ha wyter träumt! Da ist Chnabeschüeße gsy
Aber Sie chönned si kein Bigriff mache vo my'm Zuestand, woni
ha müeße gseh, daß nümme die Stadtchnaben" elei gschoße händ,
sunder ä Oberströßler, Ußersthler, Hirslander

Fra» Gtadtrichter. Wo han i my's Flakönli? Schwiged Sie Hirsch¬
landerl hahaha! i chumme mini Zuefäl über I gane iez
scho nümme is Sihlhölzli, wil me luuter Schwabe und Jude schüße

gseht aber gar Ußersthler und hebed Sie mi! O alti
Burgerherrlichkeit

Herr Fenst. Wohin bist du geschwunden! Aber lönd Sie nu guet sy,
mr sind na im Jahr 1882 und händ na nüüd schüülichers usz'stah,
als daß es grad e so ^vil uf d'Chräbsgaß wie uf d'Döfourstraß
abe rägnet.

Frau Gtadtrichter. Gott sei Tank; lieber städtisch vertrinke und verbränne
Herr Feufi. Als vereiniget obenuus chol Deby blybtsl

Briefkasten der Redaktion.

f. lVI. i. p. Zu dem im November d.

I. stattfindenden hundertjährigen Geburtstage

Esaias Tegner's, des Sängers der

Frithiofsage, die bereits in 21 verschiedenen
deutschen Ausgaben vorliegt, erscheinen bei
Oskar Leiner in Leipzig: Esaias Tegnèr'S
poetische und prosaische Werke, Auswahl

in sieben Bänden, übersetzt von Gottfried

v. Lcinburg. Die Ausgabe erfolgt in
36 elegant ausgestatteten Liefernngen zu je
5V Psg. und deginnt demnächst. /. I. i.V.
Besten Dank für das Gedicht; aber wir
müssen doch nochmals betonen, daß wir den
Ereignissen näher auf dem Fuße bleiben
müssen. v. f. i. 8. Kaum für den
Kalender geeignet; wir gebranchen stechendes
Harmloses. 5. l». I. I. Krähenbühl
in Bcrn empfiehlt sich angelegentlichst als
Schuster: Da man fchon in Thorberg
nnd in hiesiger Strafanstalt als Schuster

arbeitete, so auch nicht mehr eingeknöpft ist, hoffe hierin Gründe zu finden,
die mich (freier Bürger) empfehlen werden als der größte
Schuhmacher." V. i. So recht kindlich. V. N. i. Odem. Mit Vergnügen
entsprochen. ^ob». Soll die geplagte Erzieherin denn ihr Vergnügen nicht
auch haben? 8ost?. Dank. Das Lateinische vielleicht später. 'it. i.
Sehr willkommen. Bitten nm Adresse, um Ihnen unser Blatt zusenden zu
können. Auswärtige. Wir bitten um Eiusenduug des AbcnnementsbetrageS
per Postmandal. 0. 0. Erlassen Sie nns das Urthcil über dieses Gcflote.

N. X, Morgenstund hat gern eine sanre Niere im Mund. V/ien.
Für unsere Verhältnisse unpassend. Versonleckellen : Anonymes Wird nicht
aufgenommen.
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